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RegionWilMittwoch, 10. August 2022

Kaffeekunstund japanischeFilme
Japanfest und eine Filmreihe – aufWil kommen japanischeWochen zu. Auch der Botschafter wird erwartet.

AmSonntag, 4. September, fin-
det in der Lokremise das dritte
Wiler Japanfest statt. Schon am
30. August starten im Cinewil
die japanischen Filmwochen.
Beide Anlässe organisiert der
Schweizerisch-Japanische Kul-
turverein Yamato aus Wil. Für
das Japanfest konntederVerein
einennamhaftenRednergewin-
nen:NebenStadtpräsidentHans
Mäderwird der japanische Bot-
schafter in Bern, Kojiro Shira-
ishi, eine Rede halten. Beim
Start derFilmreihewirdKultur-
attaché Aki Sugaya sprechen.

Die japanischeBotschaft or-
ganisiert in verschiedenenStäd-
ten in der Schweiz Reihen mit
japanischenFilmen.AlsdiePlä-
nebekanntwurden,bewarb sich
Yamato um den Zuschlag als
Ostschweizer Standort –undbe-
kam ihn.Mehr noch:Wilmacht

den Auftakt zu den weiteren
Filmreihen, die in Freiburg, Zü-
rich und Bern stattfinden. Der
Eintritt zu allen Filmen, die auf
Japanischmit englischenUnter-
titeln gezeigt werden, ist gratis.

DetaillierteZeichnungen
imKaffeeschaum
Am Japanfest in der Lokremise
werden 30 Verkaufs-, Essens-
und Informationsstände aufge-
stellt. Die Präsidentin von Ya-
mato, Atsuko Lampart-Fujii
sagt: «Wir sind froh, dass viele
bisherigeAusstellendeauchdie-
ses Jahr wieder mitmachen.»
Zwar seien die Vorbereitungen
aufwendig gewesen, sagt Lam-
part-Fujii, die auchdemOrgani-
sationskomitee des Japanfests
vorsteht. «Aber nun fällt mit je-
demTagderDrucketwasabund
die Vorfreudewächst».

An das Wiler Japanfest kommt
auch die Barista Runa Kato aus
Tokio. Sie zeichnetdetailgetreue
Zeichnungen in den Kaffee-
schaum, auch in 3D. In Japan ist
die Latte Art-Künstlerin bereits
ein Star.

Weiter stehen auf dem Pro-
gramm Darbietungen mit
Kampfkunst, Chorgesang, Tai-
kotrommelklängenundeinVor-
tragüber Japan.Auch indiesem
Jahr ist der Eintritt amWiler Ja-
panfest gratis. AtsukoLampart-
Fujii sagt dazu:«Wirwollenden
Tag zum fröhlichenFest für alle
machen. Für uns steht nicht der
Kommerz imFokus, sonderndie
Vermittlung zwischen den Kul-
turen.» (pd)

Hinweis
Mehr Informationen unter www.
yamato-kultur.ch.

Die Kaffeeschaum-Künstlerin RunaKato aus Tokiowird amJapanfest
in der Lokremise zu sehen sein. Bild: PD

Arbeitslosigkeit
geht zurück
RegionWil DieZahlderStellen-
suchenden ist Ende Juli in allen
Wahlkreisen des Kantons
St.Gallen zurückgegangen – im
Vergleich zu Ende Juni genauso
wie gegenüber dem Vorjahr.
Dies geht aus einer Mitteilung
des Kantons St.Gallen hervor.

Im Vergleich zum Vorjahr
weist Wil die schwächste Ab-
nahmeallerWahlkreise imKan-
ton St.Gallen auf. Sie betrug
20,8Prozentoder 753Stellensu-
chendeEnde Juli imVergleichzu
964voreinemJahr.Amgrössten
wardieAbnahme inSee-Gaster,
wo aktuell im Vergleich zum
Sommer 2021 37,5 Prozent we-
niger Personen Arbeit suchen.
GegenüberdemVormonat ging
die Arbeitslosigkeit im Wahl-
kreisWil um2,6Prozent zurück.
Ende Junibefandensich773Per-
sonenauf Stellensuche. (pd/rop)

Gottesdienst am
Stadtweier
Wil Die Evangelische Kirchge-
meindeWil führt am kommen-
den Sonntag, 14.August, um
10Uhr ihren traditionellenGot-
tesdienst am Weier durch. Be-
reits zum zehntenMal wird der
sonntägliche Gottesdienst aus
derKreuzkirche insFreie anden
Wiler Stadtweier verlegt. Die
BläserkidsunterderLeitungvon
ThomasFelewerdendenAnlass
musikalisch umrahmen. Das
Wiler Pfarrteam gestaltet den
Gottesdienst. Sechs Familien
freuen sich, ihreKinder zurTau-
fe zu bringen und viele Kinder
bekommen den Segen für das
neue Schuljahr. Ein Gottes-
dienst voller Erwartung, voller
LebenundFreude.DassdasLe-
ben aber auch andere Zeiten
kennt,wirdnicht ausgeblendet.

NachdemGottesdienst sind
alle zum Apéro eingeladen. Bei
ungünstiger Witterung findet
der Gottesdienst um 10 Uhr in
derKreuzkirche statt. Ab Sams-
tagmittaggibt dieWebsitewww.
ref-wil.ch oder Telefon
0715555822Auskunft überden
Ort derDurchführung. (pd)

Für10MillionenFrankenerweitern
DieWiler Parkhaus AGnutzt die Umgestaltung des Bahnhofs und plant eine Erweiterung des Parkhauses.

SabrinaManser

Rund um den Bahnhof in Wil
verändert sich derzeit einiges:
Die SBB bauen den Bahnhof so
um, dass ein stufenfreies Ein-
steigen möglich wird. Auch die
Vorarbeiten für den Ersatzneu-
bauderUnterführungHubstras-
se übernehmen die SBB. Gleich
daneben, beim Landhausareal,
stecken die Bauarbeiter mitten
in den Tiefbauarbeiten für die
70-Millionen-Franken-Über-
bauung.

Damit hat es sichnochnicht
getan. Der Bahnhof und die Al-
lee sollen im Rahmen der flan-
kierenden Massnahmen rund
umWilWest neu gestaltet wer-
den. Bis zur Realisierung des
Projektsdauert esabernoch.Bei
dieser Umgestaltung kommt
auch die Wiler Parkhaus AG
(Wipa) ins Spiel.

Diese plant nämlich, das
Parkhaus am Bahnhof mit zwei
Untergeschossen zu erweitern.
DieWipamöchtedieUmgestal-
tungalsChancenutzen.Wieder
GeschäftsführerderWipa,Tho-
mas Wipf, erklärt: «Aufgrund
der Veränderungen am Bahn-
hofplatz ist eswohl für eine sehr
lange Zeit die letzte Möglich-
keit, eine Erweiterung zu reali-
sierenunddiePlatzverhältnisse
rund um den BahnhofWil opti-
mal auszunützen.»

AnzahlParkplätze rundum
Bahnhofbleibt gleich
Wobei:MehrParkplätzewirdes
im Vergleich zur jetzigen Situa-
tion nicht geben. «Die Erweite-
rung ist vornehmlichaufdenEr-
halt der Gesamtplätze rund um
denBahnhofausgerichtet», sagt
Wipf.DieWipaplanederzeitmit
130Parkplätzen in der Erweite-
rung. Bei der Realisierung des
Gesamtprojekteswerdedieglei-
che Anzahl oberirdischer Park-
plätze aufgehoben, womit es
netto zu keiner massgeblichen
Veränderung der Anzahl Park-
plätze am Bahnhof kommen
werde.

Geplant ist, dass die Erweite-
rung des Parkhauses unter der
Fläche des heutigen Bahnhofs
der Frauenfeld-Wil-Bahn ge-
baut wird. Die Frauenfeld-Wil-
BahnwirdnachWestenverscho-
ben.DieZu- undWegfahrt zum
Parkhausbleibendieselben.Ak-
tuell plane man mit einer zwei-
geschossigen Erweiterung, da
diesegegenüberdereingeschos-
sigen Variante verschiedene
operative wie auch finanzielle
Vorteilemit sichbringe, sagtder
Geschäftsführer der Wipa. Die
Zweirad-ParkieranlagederStadt
Wil würde direkt an die Erwei-
terunggrenzen.DieZufahrt der
Motorräder würde dann über
dasParkhausderWipaerfolgen.

ImGleichschritt
mitderStadt
DiePlanung fürdieErweiterung
des Parkhauses sei angelaufen,
sagtWipf.Esfindeein regelmäs-
siger fachlicher Austausch mit

der Stadt Wil und weiteren An-
spruchsgruppen am Bahnhof
Wil statt. Denn die Wipa habe
sich gegenüber der Stadt Wil

verpflichtet, das Vorprojekt zur
Erweiterung des Parkhauses
aufgrund des Masterplanes
«Zukunft Bahnhof Wil» syn-
chron zu den Planungsarbeiten
derStadtWil zumBau-undAuf-
lageprojektweiterzubearbeiten.
DabeiwerdendiePlanungen für
einemögliche Erweiterung von
dengleichenPlanernwie fürdas
Gesamtprojekt wahrgenom-
men, allerdings mit eigenem
Auftrag und unter Kostenfolge
derWipa.

Das heisst aber auch, wie
Wipf sagt: «Unsere Realisation
ist abhängig vom weiteren Ver-
lauf des Gesamtprojektes der
Stadt Wil.» Wann die Erweite-
rung gebaut werden kann, ist
noch nicht ganz klar. «Wir ha-
benkeinenEinfluss aufdiepoli-
tische Agenda der Stadt Wil,
sondern agieren im Gleich-
schrittmit der Stadt.»

Die Volksabstimmung zur
Aufwertung des Stadtraums

Bahnhof ist im Jahr 2024/2025
vorgesehen. Die Bauphase der
Parkplatzerweiterung dürfte
lautWipf im Jahr 2029bis 2030
sein –nachdemVerschiebendes
Bahnhofs der Frauenfeld-Wil-
Bahn und vor den Bauarbeiten
amBahnhofplatz undderAllee.

Finanzierungmussnoch
geklärtwerden
Dochbevor es soweit ist,müsse
zuerst die Finanzierung noch
abschliessend geklärt werden,
sagt der Geschäftsführer. Die
Kosten für die Erweiterung be-
laufen sich auf rund 9,5 Millio-
nen Franken. Zudem beteilige
sichdieWipaandenübergeord-
neten Fachplaner-Kosten des
Gesamtprojektes, die auch sie
betreffen. Ob das Parkierenmit
der Erweiterung teurer wird?
«Die künftige Entwicklung der
Preise für das Parkieren hat
nichts mit der Erweiterung zu
tun», sagtWipf.

Das Parkhaus am Wiler Bahnhof soll mit zwei neuen Untergeschossen erweitert werden. Bild: Sabrina Manser

ThomasWipf
Wipa-Geschäftsführer

«UnsereRealisation
ist abhängigvom
weiterenVerlauf
desGesamtprojektes
derStadtWil.»

Stipendiumfür
Kulturschaffende
Wil Die Stadt Wil schreibt zum
dritten Mal ein Stipendium für
dasAtelier der Städtekonferenz
Kultur inGenuaaus. Siebeteiligt
sich ausserdemmit 4500 Fran-
ken an den Lebenskosten vor
Ort. Die Ausschreibung richtet
sichanKulturschaffendederBe-
reicheKunst, Fotografie,Video,
Film, Theater, Tanz, Literatur
und Musik. Die Stadt Wil als
Mitglied der Städtekonferenz
Kultur lädt ein, sich für die Zeit
vom1.März bis 31.Mai 2023 für
das Atelier in Genua zu bewer-
ben. Interessierte Kunstschaf-
fendesolltenflexibel, unkompli-
ziert, offen und bereit sein, sich
aufeineWohngemeinschaft ein-
zulassen. Künstlerisch Tätige
mitWohnsitz,Wirkungsort oder
starkem Bezug zur Stadt Wil
können ihre Bewerbung bis
24.Oktober schriftlich bei der
Fachstelle Kultur der Stadt Wil
einreichen. (pd)


